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und für Mitglieder des dritten Ordens, ſowie auch einzelne apologetiſche und
akademiſche Vorträge.

Bei der Wahl der Themate 127  — die Förderung de praktiſchen Chriſten⸗
thums vorzugsweiſe ins Auge efaſst. während zugleich das dogmatiſche
Moment keineswegs vernachläſſigt ird Die ſprachliche aſſung der ern  2
zelnen Stoffe trägt, bei aller Klarheit und Einfachheit des Ausdruckes,
das Gepräge de en, Schönen, Würdevollen, und dürfte aus dieſem
Grunde auch den an hervorragendere Kanzeln geſtellten Anforderungen
entſprechen. Bei Behandlung der beſonders in die modernen Verhältniſſe
eingreifenden Themate vereinigt ſich mit Popularität der Darſtellung jener
Schwung der Anſchauung und Rede, welcher derartige orträge über das
Niveau der Alltagspredigten hinaushebt.

Möge daher der XVI Jahrgang ſich einer gleichen, oder ielmehr einer
noch ausgedehnteren Verbreitung erfreuen, als ſeine würdigen Vorgänger und
auf den Flügeln de gottbegeiſterten Wortes Religion und chriſtliche Geſittung4 weiter hinaustragen m die vom Unglauben und Laſter er bedrohtenSchichten der heutigen Geſellſchaft!

Ein ähnlicher, gleichberechtigter un legt ſich nahe rückſichtlich
zweier anderer Predigt⸗-Zeitſchriften, welche beide ich bereits ſeit vielen
Jahren eines wohlverdienten Anſehens erfreut haben. Die eine wird ver⸗
öffentlicht unter dem Namen:
29 Kanzelſtimmen. Redigiert Schuler, Stadtpfarrer

Ian Würzburg. Herausgegeben von X. Bucher, Würzburg (12 Monats-⸗
hefte zu Mark); die andere führt den wohlbekannten Titel:

24 Chryſologus. Herausgegeben von Dr Berlage, Dompropſt In
Köln Erſchienen bei Schöningh, Paderborn. Per Poſt NM  (ark für
e Jahreshefte.

Für die Vortrefflichkeit der „Kanzelſtimmen“ bürgt chon der Im
and, daſs ſich eine Reihe gefeierter Kanzelredner deren Veröffentlichung
betheiligen, während auch nur ern kurzer Einblick n die Predigten des
„Chryſologus“ die Ueberzeugung gewinnen d daſs dieſelben ſich nach

wie Form den beſten ähnlichen literariſchen Producten der Gegen⸗
wart mit ech zur Seite ſtellen können.

Winkler
25) er heilige Zeiten Kanzelvorträge für Advent⸗

175 Faſten⸗ und

Oſterzeit, Pfingſten und Kirchweih, gehalten bei S Ludwig un ünchen
von Dr. theol Franz Klaſen. Kempten 1896 Köſel Gr 8⁰

U. 224 Preis M —2.— 12  —
Dieſes Bändchen bringt 21 Predigten, welche ſich auf die Advent Faſten⸗,

ter  2 Pfingſt⸗ und Kirchweihzeit vertheilen. Die meiſten verbreiten ſich über
hoch theologiſche Gegenſtände, welche den Urſtand, den Sündenfall, die nt⸗
ſündigung und Heiligung des Menſchen betreffen; un den ſieben letzten wird 9E
zeigt, was die 11 dem Manne, der Frau, dem Kinde, dem Jünglinge, der
Jungfrau, den Dienenden und den Abgeſtorbenen iſt Alle ſind ebenſo eigenartig
angelegt als folgerichtig eingetheilt und entwickelt, wie zugleich m lebhafter und 52—leicht fließender Sprache innig und vorgetragen. me anmuthende riſche
der Gedanken, die Ausdruck finden mnm gut gewählten und zierlichen, aber des
halb nicht weniger volksmäßigen Worten und Wendungen, 94 die Aufmerkſam
keit ununterbrochen un Spannung. Die praktiſche eltte tr bei jedem
um Auge chalten und TII. 1E nach dem Gange oder Fortſchritte der ede mit
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beſonderer Stärke un den Vordergrund. Demnach verdienen leſe Vorträge eine
Arme Empfehlung Die Verwertung derſelben hat ſich ſelbſtredend nach der Be⸗
anlagung und Geſchicklichkeit jeder Einzelnen 3u richten.

Ehrenbreitſtein. Bernard P.

26) Die lauretaniſche Litanei nach Urſprung, Geſchichte und
Inhalt dargeſtellt von Joſ. Sauren, Rector NN S Marienhoſpital
zu Köln. Zum 600jährigen Jubiläum der Uebertragung des Hauſes
Kempten, Köſel. 1895 8 VI, Preis 1.20 kr.

In dieſer Abhandlung ird auf Grund wörtlich angeführter Zeugniſſe
nachgewieſen, daſs der Urſprung der lauretaniſchen Litanei nicht, wie manche
Schriftſteller annehmen, ſich ins graue Alterthum verliert, ſondern höchſtwahr
einli n das Jahrhundert verlegt werden muſs, auf keinen all aber
bis ins Jahrhundert hinaufrei Dieſem gründlichen Nachweiſe folgt eine
E auf Schrift und Tradition fußende, bündige Erklärung der einzelnen itel,
welche die Litanei der Gebenedeiten inter den Weibern beilegt; und QAus derſelben
erhellt zunächſt, daſs jene te nichts Unrichtiges, nicht Ueberſchwengliches ent⸗
halten, ſondern dogmatiſch begründet ſin und m en Lriften der (mit ihren
Namen und nit genauer Angabe der betreffenden Stelle bezeichneten) älteſten
Väter und Lehrer bereits wörtlich oder Aſt wörtlich ſich orfinden Einen mn
tereſſanten Anhang bilden, außer den auf die Litanei bezüglichen und Iim Wort.
Qute beigefügten kirchlichen ecreten, zehn der älteſten Muttergottes-Litaneien,
von denen eun mn threm Urſprünglichen lateiniſchen Texte und nuLr die Qus
dem Jahrhunderte ſtammende altiriſche in deutſcher Ueberſetzung wieder⸗
gegeben iſt

Die vortreffliche Schrift iſt Vi allen ihren Theilen ſtreng wiſſenſchaftlich ge⸗
halten und ſetzt bei thren Leſern literariſche und theologiſche Bildung braus
Wegen thre. lehrhaften Inhalts 9e dieſelbe hiermit varm empfohlen ſein
Bei Ausarbeitung von Vorträgen über die lauretaniſche Litanei dürfte C8 QAINn  —

gezeigt erſcheinen, vieler anderen, gerade die vorerwähnte, venn auch
5¹ einigen tnappen Sätzen“ gegebene, Erklärung nit 1  1 auf ihre G e
nauigkeit 3u Grunde 3u egen. ernar De pp
270 Calderon de E Barca, Don edro, ausgewählte Schau

ſpiele Zum erſtenmal aus dem Spaniſchen überſetzt und mit Erläuter—
verſehen von Profeſſor K Paſch bis Bändchen. Freiburg

Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung 1895 120 Preis A ändchen
1.80 1.0

Nachdem un den erſten drei Bändchen Spaniens letzter Zweikampf, Der
Galicier N  &  Uis erez, Morgen des April und Mai, Meine Herrin über
alles, Des Prometheus Götterbildnis, Selbſt nicht Amor frei von V  iebe

überſetzt vorden war, bringt Bändchen und Glaube du nicht E das
Schlimmre! Morgen omm ein andrer Tag Sein eigener Kerkermeiſter.

Willſt iebe du eſiegen, muſst du wollen Der trefflichen Ueberſetzung chickt
der Verfaſſer, wo es nicht Günther (deſſen Calderon⸗Ausgabe Referent ſeiner⸗
zeit n dieſem Blatte angezeigt hat) ereit. gethan hat, eine Urze Inhalts⸗
angabe und eine Analyſe voraus, welche auch über das Literarhiſtoriſche orientiert,
wofür ihm der Leſer gewiſs an wiſſen ird Der Preis des erkes iſt bei
der vornehmen Ausſtattung mäßig Dr Rudolf — V, Profeſſor
28) Chriſtliche Ikonographie. Ein Handbuch Verſtändnis

der chriſtl. Kunſt von Heinr. Detzel. Erſter and Die bibliſchen
Darſtellungen Gottes, der allerſeligſten Jungfrau und Gottesmutter
Maria, der guten und oſen Geiſter und der göttlichen Geheimniſſe.

8 XVI 583 S Herder. Freiburg Im Breisgau 1894 Preis
4.20


